
WIE  KOMMT DER WANDERWEG 
IN DIE LANDSCHAFT?

• Dazu gibt es hier interessante Informationen, 
freundlicherweise zur Verfügung gestellt                             

vom SGV Wegemanagement.



• Die Wegmarkierung in der Landschaft ist der letzte 
Schritt in einem durch Gesetze und Verordnungen 
vorgegebenen Verfahren. Wanderwege entstehen nicht 
nach Lust und Laune nach dem Prinzip wo ein Wille ist 
auch ein Weg. Sie sind das Ergebnis eines mehrstufigen 
Prozesses – siehe das Organigramm zur Wegemarkierung 
im Wegemanagement. Ein wichtiger Teil ist dabei das 
Benehmensverfahren. Die Wälder in NRW sind zum 
überwiegenden Teil in Privatbesitz.  Als erster 
zeitaufwendiger Schritt müssen die Eigentümer am 
geplanten Wegeverlauf ermittelt werde. Sie haben bevor 
markiert werden kann das Recht zur Stellungnahme, 
dazu muss ihnen der Verlauf des geplanten Weges in 
einer genauen Karte dargestellt werde. Wer außerdem 
informiert und gefragt werden muss stellt das Blatt –
Vorgehensweise/Benehmensverfahren dar.  Die Regeln nach 
denen markiert werden soll und die dabei zu 
verwendenden Zeichen geben die letzten drei 
Schaubilder wieder. Die richtige Markierung ist eine 
besonders verantwortungsvolle Tätigkeit. Wanderer 
müssen sich darauf verlassen können -
Eindeutigkeit ist gefragt!




















